
im Frühjahr 2022
WIRAMSEE

Stadtwerk ist 
Top-Arbeitgeber

Modernste Technik 
beim Parken

Dank Grüner Karte
überall im Vorteil



SO ERREICHEN SIE UNS
Persönlich, telefonisch, online oder in den 
sozialen Medien – wir sind für Sie da.

Öffnungszeiten
Montag – Freitag 
8:00 bis 17:00 Uhr

Bitte beachten Sie, dass wir unsere Öffnungs- 
und Schließzeiten coronabedingt anpassen.

Friedrichshafen
Kornblumenstraße 7/1
88046 Friedrichshafen

Friedrichshafen Stadt
Karlstraße 19
88045 Friedrichshafen

Überlingen 
Kurt-Wilde-Straße 10
88662 Überlingen

Kostenlose Service-Nummer 
SWSee: 0800 505 2000

service@stadtwerk-am-see.de
stadtwerk-am-see.de
lounge.stadtwerk-am-see.de

Kostenlose Service-Nummer
TeleData: 0800 5007 100
service@teledata.de
teledata.de 

IHRE STARKEN 
PARTNER
STADTWERK AM SEE & TELEDATA

Ausgezeichneter 
Service

STADTWERK  
AM SEE  

ökologisch  
zertifiziert

facebook.com/stadtwerkamsee

instagram.com/stadtwerkamsee

twitter.com/stadtwerkamsee

swsee.de/newsletter

Endlich mal wieder Bock auf gute 
Musik unter freiem Himmel und in 
guter Gesellschaft? Trifft sich gut: 
Wir verlosen 3 x 2 Tickets für Ben 
Zucker und für Max Giesinger.

JETZT ANMELDEN ZU UNSEREM 

NEWSLETTER. Denn nur hier gibt’s 
die Infos zur Verlosung Anfang Mai. 
Tickets zum Kaufen gibt es hier: 
allgaeu-concerts.de

KONZERTKARTEN FÜR DAS 
MEERSBURG OPEN AIR 2022 

Gewinnt

Max Giesinger, 
4. Juni 2022 

Ben Zucker,  
3. Juni 2022
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Bei der Homepage-Analyse untersuchte der Verband 
Navigation, Inhalte, Design, Funktionen, Kundenfreund-
lichkeit und Optimierung für mobile Endgeräte. Der erst 
im Juni 2021 komplett neu konzipierten Website des 
STADTWERKS AM SEE bescheinigten die Prüfer einen 
„modernen und bedienerfreundlichen Onlineauftritt“. 
Insbesondere Design, Inhalt, Aktualität und Funktionalität 
überzeugten beim Stadtwerk mit besten Punktzahlen. 
„Wir sind ein breit aufgestelltes Unternehmen – es war 
eine Herausforderung, alle Leistungen und Produkte für 

die Nutzer übersichtlich und schnell auffindbar darzu-
stellen“, erklärt Sebastian Dix, Kommunikations-Chef 
des Stadtwerks. „Umso mehr motivieren uns solche 
Auszeichnungen sowie das sehr positive Feedback von 
Nutzern, Kollegen wie auch unserem Kundenbeirat.“ In 
der neuen Website steckten „viel Zeit, Geld und Hirn-
schmalz“, so Dix. 

FÜR DIE WEBSITE

STADTWERK-AM-SEE.DE 

Für die neue Homepage des STADT-
WERKS AM SEE gab es „GOLD“ beim 
Web-Award 2021. Der Branchenverband 
„ARGE DV“ prüfte für den Wettbewerb 
Websites von Energieunternehmen. 

Klar bauen wir unsere Online-Services immer mehr aus und 
bemühen uns so, möglichst wenig zu drucken. Auf eine gedruckte 
Kundenzeitung möchten wir – und viele unserer Kunden – allerdings 
vorerst nicht verzichten. Aber auch hier sind wir möglichst umwelt-
schonend unterwegs: So drucken wir seit 2022 auf 100 Prozent 
recyceltem Papier. Dafür steht das bekannte und vertrauenswürdige 
„Blauer Engel“-Zertifikat (blauer-engel.de). Bei diesem strengen 
Umweltzeichen wird der gesamte Produkt-Lebenszyklus hinsichtlich 
Umweltbelastungen betrachtet. 
Übrigens: Zusätzlich kompensieren wir die Emissionen, die bei Druck, 
Papier und Lieferung entstehen. Über unseren Partner FirstClimate 
unterstützen wir zertifizierte Klimaschutzprojekte, die weltweit CO2 
mindern. Im Falle der Kundenzeitung ein Projekt für saubere Energie 
durch Wasserkraft im Himalaya.

Spitzenbewertungen gab es auch in diesem 
Jahr vom „Energieverbraucherportal“. Das  
Portal untersucht jährlich den Service von rund 
400 Energieversorgern. Wir durften zum ach-
ten Mal in Folge die höchste Bewertung als 
„Top-Lokalversorger“ für 
uns verbuchen. 
Besonders positiv be-
werteten die Prüfer 
Preise, Kundenser-
vice, Transparenz 
und Energiezukunft 
beim Stadtwerk. Eine 
tolle Bestätigung!

DER BLAUE ENGEL 
IN IHRER HAND!

SPITZEN-SERVICE
BEIM STADTWERK AM SEE 



 
 

DIE GRÜNE KARTE MACHT 
IHR LEBEN EINFACHER 

Alexander-Florian Bürkle, Geschäftsführer 
beim STADTWERK AM SEE, ist stolz. 18 Mo-
nate ist die GRÜNE KARTE gereift. Erst als 
Idee, dann als Projekt. Sein Ziel von Beginn 
an: eine Karte für die Region auf den Markt 
zu bringen – eine Karte, die eigentlich jeder 
braucht, wenn er hier lebt. Einen Einfach-
macher eben. 

Herr Bürkle, Sie halten die neue GRÜNE 
KARTE in den Händen – ein gutes Gefühl? 
Oh ja, aber viel wichtiger als die Karte an 
sich, ist, dass sie funktioniert. Ich durfte sie 
nun – wie auch viele andere Tester – mehrere 
Monate auf Herz und Nieren testen. Es ist 
klasse, wenn eine Idee funktioniert. 

Wer waren denn die Tester? 
Wer wohl? (Lacht) Unsere Mitarbeiter – 
denn seien Sie sicher, die sind auch unsere 
strengsten Kritiker. Seit Sommer 2021 ha-
ben Kolleginnen und Kollegen die GRÜNE 
KARTE im Alltag getestet. Ihr Feedback hat 

die Karte serienreif gemacht und wir hatten 
bereits vor Einführung zahlreiche Bekannte 
und Verwandte, die auch eine Karte wollten. 
Das ist doch ein tolles Lob. 

Was sind denn die größten Vorteile? 
Definitiv die Multifunktionalität – eine Karte 
für ganz viele alltägliche Anwendungen. 
Diese eine Karte ist aus meinem Alltag nicht 
mehr wegzudenken. Egal ob ich mit dem 
eAuto zu Terminen fahre und unterwegs lade. 
Oder am Wochenende einen Ausflug nach 
Scheidegg oder Konstanz mache – dann 
eben gerne auch mit dem Bus. Die GRÜNE 
KARTE macht das alles viel einfacher. 

Klingt, als wären Sie zufrieden. 
Zufrieden ja, aber ich habe noch so viele 
Ideen im Kopf, was wir mit der Karte an-
stellen könnten. Wir sind im Austausch mit 
dem Einzelhandel, mit Bädern, aber auch 
mit App-Herstellern. Da kommt noch einiges 
in den nächsten Jahren.

Einfach. Leben
Bäääm – die GRÜNE KARTE ist da. Der Einfach- 
macher für die Bodensee-Region: bis zu 40 Pro-
zent Rabatt beim Parken, 20 Prozent Rabatt in 
Bus und Bahn im gesamten bodo-Gebiet, eLade-
Karte und Vorteilsgeber bei Messe und weiteren 
20 Partnern. Das Beste: Für SWSee-Kunden ist 
die GRÜNE KARTE kostenfrei.    
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100 % Öko-Strom tanken Sie 
an den SWSee-Ladesäulen 
in der Region. Bargeldlos, 
zum Fixpreis, ohne langes 
Hin und Her. 

Immer zum besten Preis: Bargeldlos nutzen 
Sie Bus und Bahn innerhalb des bodo-Ge-
bietes, von Oberstaufen bis Sipplingen und 
von Konstanz bis Aulendorf. 20 % Rabatt 
gibt es zusätzlich in Bus & Bahn, Bestpreis- 
Garantie beim Katamaran.

Einfach.
eAuto
laden.Einfach.  

Bus, Bahn & 
Katamaran.

Mit der GRÜNEN KARTE sagen Sie ade zu Chipcoin 
und zum Kassenautomaten. Die Karte öffnet an der Ein- 
und Ausfahrt Schranken und rechnet online ab – mit bis 
zu 40 % Rabatt auf jeden Parkvorgang. 

Einfach. Parken.

Bereits über 20 Partner gewähren 
mit der GRÜNEN KARTE Rabatte – 
beim Einkauf sowie für Kultur, Frei-
zeit und Veranstaltungen. 

Einfach. 
Leben.

JETZT BESTELLEN: GRUENEKARTE.DE 

Die neue GRÜNE KARTE ist für 

SWSee-Kunden kostenfrei. 



MEETS HOLZ 

E… – WAS? 

Die Energiezentrale am Schättlisberg ist ein echtes 
Kraftpaket: Schon seit mehr als zehn Jahren wärmen 
dort Holzhackschnitzel die angeschlossenen Woh-
nungen. Künftig arbeitet die Sonne mit: Für das neue 
Stadtquartier 2050, das in Überlingen entsteht, baut 
das Stadtwerk eine rund 4.500 Quadratmeter große 
Solaranlage auf der benachbarten Verkehrsinsel, die 
damit zum „Nachhaltige-Energie-Feld“ wird. Baustart 
war am 1. März. 

EMAS (Eco Management and 
Audit Scheme) ist das angese-
henste Umwelt- und Energie-
management-System für Unter-
nehmen. Es stellt sicher, dass 
Unternehmen alle Umweltaspekte 
von Energieverbrauch bis zu Ab-
fall und Emissionen rechtssicher 
und transparent umsetzen. Un-
abhängige Prüfer kontrollieren 

jährlich, ob die Standards ein-
gehalten werden. Und ob sich 
das Unternehmen weiter konse-
quent in Richtung Umweltschutz 
entwickelt. Absichtserklärungen 
reichen da nicht aus. Denn EMAS 
ist keine Momentaufnahme, son-
dern ein stetiger Prozess.

Im Rahmen von EMAS gibt das 
Stadtwerk eine Umwelterklärung heraus: 

swsee.de/umwelterklaerung

Einen Überblick über ökologische 
Aktivitäten bietet auch 

swsee.de/teamzukunft

Rund 1,8 Millionen Kilowattstunden produziert die neue 
Solaranlage jährlich – und deckt damit immerhin rund  
20 Prozent des jährlichen Wärmebedarfs im Netz ab. Der 
Pufferspeicher, der die Sonnenwärme zwischenspeichert 
und nachts an das Netz abgibt, hat ein Volumen von rund 
270 Kubikmetern – so viel wie zehn große Tanklastwagen. 
Den Bau dieses „Herzstücks der Energiezukunft in 
Überlingen“ lässt sich das Stadtwerk rund 3,1 Millionen 
Euro kosten. 

Sonne

Das STADTWERK AM SEE ist „UMWELT-ZERTIFIZIERT 
NACH EMAS“. Umwelt-Zertifikat, das schreibt sich 
schnell hin – aber was ist das eigentlich? 
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See und Sonne satt: die PV-Anlage 
auf dem Wasserwerk Überlingen – 

auch das ist EMAS.

Hier entsteht eine rund 
4.500 Quadratmeter 

große Solaranlage.



DEIN VEREIN 
IM NEUEN

Gemalt, fotografiert, gefilmt, gedichtet, 
bunt & laut oder schlicht & dokumenta-
risch: Wie ihr Euch bewerbt, ist völlig egal, 
Hauptsache, kreativ! Sagt uns, warum aus-
gerechnet Ihr neue Trikots verdient. Als 
Preise winken ein kompletter Trikotsatz 
und ein Fotoshooting für Euren Verein – 
und das 3 x!  
Teilnehmen können alle Jugendmannschaf-
ten aus den Gemeinden Friedrichshafen, 
Überlingen, Bermatingen, Daisendorf, 
Deggenhausertal, Frickingen, Hagnau, 
Heiligenberg, Immenstaad, Markdorf, 
Meersburg, Owingen, Salem, Sipplingen, 
Stetten und Uhldingen-Mühlhofen. 

stadtwerk-am-see.de/ 
teamtrikot

Jetzt BIS ZUM 17. APRIL BEWERBEN und einen 
von drei Trikotsätzen für Deinen Verein sichern.

Jede Menge Spaß erwartet 
die Gewinner auch beim 
Foto-Shooting

 
Volleyballerinnen, Segler,  
Rettungsschwimmer – so 
vielseitig wie die Sportarten 
sind auch unsere bisherigen 
Gewinner. 

Gewand
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neuer JOB! 
Gute Bezahlung, Sozialleistungen, Abwechslung, Freiräume und Platz für Persön-

lichkeit? Klaro! Und nicht nur das. Was unsere Kolleginnen und Kollegen sonst noch 

über ihre JOBS BEI STADTWERK UND TELEDATA zu sagen haben. #TeamZukunft

Bauleitung und Projektierung? Der kreativste 
Job ever! Wenn du ein neues Bauvorhaben 
startest, musst du echt vernetzt denken und 
handeln. Es gibt immer verschiedene Wege, 
und da dann eine gute und gleichzeitig güns-
tige Lösung finden – spannend! Und das hört 
ja bei der Planung nicht auf, denn du musst 
dann auch auf der Baustelle den Überblick 
behalten. Also: mit Leuten reden. Umplanen. 
Improvisieren. Checken, dass alles läuft. 
Und lernen. Denn inzwischen geht’s immer 
öfter nicht nur um Strom, Gas und Wasser. 
Sondern um Zukunftsthemen – wie Glasfaser 
oder E-Mobilität. Dadurch bleibt’s interessant 
und macht unheimlich Spaß. Und ganz ehr-
lich: Mit meiner Arbeit die Energiezukunft zu 
bauen, macht mich sogar ein bisschen stolz. 
#TeamZukunft!  

Egal ob Wasser-, Strom-, Gas-, Telekommunikations- oder Wärmeleitungen: Ich kenne sie 
alle. Und viel wichtiger: weiß mit nur einem Blick in meinen digitalen Netzplan, wo 
sie in der Region und in den Wohngebieten verlaufen. Und wir reden hier von knapp 
3.500 Kilometern eigenes Leitungsnetz. Richtig spannend wird es immer dann, wenn eine 
Leitung undicht ist. Also nehmen wir zum Beispiel mal an, in Nesselwangen kommt es zu 
einem Wasser-Rohrbruch. Dann müssen die Kollegen vor Ort ja genau wissen, wo die 
Leitung verläuft, damit sie den Bereich des Lecks eingrenzen können. Je besser die Dokumen-
tation der Leitungen, desto schneller und günstiger die Reparatur. Denn falsch baggern 
kostet richtig Zeit – und Geld. Daher muss beim Vermessen wirklich alles stimmen. Ein 
Vertun gibt’s hier nicht. Und genau das macht’s so spannend! 

Für mich als Kundenberaterin ist wirklich kein Tag wie der andere. Jeder Kunde ist anders, hat 
individuelle Fragestellungen und Bedürfnisse und ja – auch Stimmungen. Meine Aufgabe ist 
im Grunde schnell zusammengefasst: Ich stehe an der Front und bin erste Ansprechpartnerin 
für … naja – alles! Egal ob Strom, Gas, Wasser, Wärme, Elektromobilität, Zählerein- oder 
-ausbau, Jahresverbrauchsabrechnung, Ummeldungen, und, und, und. Bei uns im Kundenservice 
laufen alle Fäden zusammen. Die Herausforderung liegt also darin, in Sekundenschnelle auf 
das Anliegen des Kunden einzugehen, sich komplett neu einzudenken und ihm eine Lösung zu 
präsentieren. Oder falls das auf die Schnelle mal nicht möglich ist: den oder die Richtige(n) aus 
rund 370 Kolleginnen und Kollegen rausfischen und ans Telefon bekommen. Wirklich gar nicht 
mal so leicht. Da kommt man sich schon mal vor wie Sherlock Holmes und Dr. Watson – in einer 
Person! Und klar: Im Kundenzentrum kann es auch mal lauter werden. Da darf man sich nicht aus 
der Ruhe bringen lassen. Für mich kein Problem. Ich mag den Trubel und Menschen, die um mich 
herumwuseln. Allein im Büro sitzen? Das wäre nichts für mich.   

Stefan Trick 
PROJEKTIERER/BAULEITER

Theresa Zehentbauer  
VERMESSUNGSTECHNIKERIN 

KUNDENBERATERIN Antje Lossin
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NEUES JAHR, 



Controlling = öde Zahlen von A nach B schieben? Keine Spur! O. k. – 
Zahlen sollten einem Spaß machen, das ist schon so. Mindestens genauso 
wichtig sind aber Systemerfahrung, ein guter Durchblick im Unternehmen – 
und der Umgang mit Menschen. Denn als Controller hast du mit allem im 
Unternehmen zu tun – allen Menschen, allen Bereichen. Du bist praktisch 
im Maschinenraum live dabei – planst, analysierst, machst Erfolge 
messbar. Nur wenn wir unsere Zahlen gut im Griff haben, können die 
Unternehmen erfolgreich gesteuert werden. 

Und Stichwort Flexibilität: Seit November letztes Jahr arbeite ich corona
bedingt überwiegend von zu Hause aus. Das Miteinander in der 
Abteilung ist trotzdem richtig gut, der Austausch über Videokonferenzen 
klappt prima. Überhaupt sind wir ein superjunges und frisches Team, 
das hoch motiviert ordentlich Leistung aufs Brett bringt. Und klar, Home
office hat natürlich auch Vorteile: Mein Kater Miro genießt es richtig, 
dass ich mehr daheim bin – hoffe ich jedenfalls. Bei Katzen weiß man 
schließlich nie.;-) 

Als ich bei der TeleData vor circa zehn Jahren angefangen habe, 
waren wir lediglich 17 Mitarbeiter und in der Region kaum bekannt. 
Mittlerweile sind wir fast 100 Mitarbeiter, betreiben zwei Standorte 
und sind nicht nur im Bodenseeraum, sondern auch überregional 
tätig. In einem so erfolgreichen und dynamischen Unternehmen zu 
arbeiten, gibt mir große Sicherheit. Besonders wichtig sind mir aber 
zwei andere Faktoren: Wir leisten einen wichtigen gesellschaftlichen 
Beitrag, denn Telekommunikation und Digitalisierung sind zukunfts-
weisend und omnipräsent. Zudem arbeite ich mit tollen Menschen 
zusammen, die allesamt etwas bewegen wollen und nicht nur Dienst 
nach Vorschrift leisten. Egal ob Auszubildender oder Führungskraft – bei 
uns ist jede Arbeit wichtig und wird ernst genommen. Wir identifizieren 
uns sehr stark mit unserem Unternehmen. Hinzu kommen gute Aufstiegs-
chancen. Ich selbst habe als Vertriebsmitarbeiter angefangen und 
leite mittlerweile den Geschäftskundenbereich. 

Robert Zwink 
CONTROLLER  

Stefan Philipp
LEITER BUSINESS-LÖSUNGEN BEI TELEDATA 
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UNSERE ATTRAKTIVSTEN  
BENEFITS AUF EINEN BLICK

	 Flexible Arbeitszeiten (Gleitzeit)
	 30 Urlaubstage 
	 Faire Bezahlung nach Tarif
	 Beteiligung am Unternehmenserfolg
	� Mitarbeiterrabatte (zum Beispiel Deputat,  

JobRad, ÖPNV und vieles mehr) 
	 Betriebliche Altersvorsorge
	 Fortbildungen 
	 Gute Aufstiegschancen
	 Gesundheitsangebote (Betriebsarzt etc.)
	 Kantine mit Frischküche
	 Barrierefrei 

Überzeugt? Wir auch! Jetzt bewerben: swsee.de/karriere teledata.de/karriere



Technik im Parkhaus? Weit mehr  
als nur Schranke und Beleuchtung.  
Marcel Peters ist Leiter des technischen 
Parkhaus-Diensts und kehrt – pardon – 
PUTZT FÜR UNS DIE TECHNIK- 
SCHMANKERL RAUS.

MEHR DURCHBLICK 
Neu sind auch unsere 

Kassenautomaten. Die sind 
nicht nur deutlich schlauer, 

mehrsprachig und schneller, 
sondern haben auch größere 

Bildschirme. Ein weiteres 
HighLIGHT: der verbaute 

Anti-Sonnenblendschutz in 
den Bildschirmen. Und klar: 

Wo’s möglich war, haben wir 
die Bildschirme tiefer gesetzt, 

sodass auch Menschen mit Be-
hinderung ganz bequem alle 
Tasten und Felder erreichen.  

ES WERDE LICHT!
Bewegungssensoren sorgen dafür, dass die 
LED-Beleuchtung in unseren Parkhäusern jetzt 
noch energieeffizienter daherkommt. Ein hell 
erleuchtetes Parkdeck wirkt freundlich und gibt 
Sicherheit. Aber wenn niemand da ist, ist auch 
das verschwendet. Dann schaltet die Beleuch-
tung auf „Sparflamme“. Und wenn der Sensor 
Bewegung meldet, geht das volle Licht an.  
Also: Sicherheit UND Energie sparen.  

GEPUTZT
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SPARTIPP:

Bis zu 40 % beim 

Parken sparen! Einfach beim 

Ein- und Ausfahren die GRÜNE 

KARTE zücken. Abgerechnet 

wird bequem per Lastschrift. 

Ganz ohne Gang zum Kassen-

automaten – und lästige  

Chip-Suche 

 (siehe S. 4/5)

GANZ SCHÖN RAUS-
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EXTRABREITE PARKPLÄTZE
Mal ehrlich: Nichts ist doch in 

Parkhäusern schlimmer als super- 
enge Parklücken. Hat man es 
endlich geschafft einzuparken, 
bleibt der nagende Gedanke, 

ob der Parknachbar wohl ähn-
lich talentiert beim Ein- oder 

Ausparken ist. Ziemlich nervig. 
Deshalb haben wir bei den  

Sanierungen sämtliche Parkplätze 
großzügig gestaltet – und wo’s 
möglich war, sogar extrabreite 

für SUVs eingeplant. 

NIE WIEDER PARK-
PLATZ-FRUST!
„Juhu! Endlich ein freier Park-
platz! – Och nö. Doch wieder 
ein Smart, der ganz vorn in 
der Lücke steht.“ Gedanken, 
die jeder schon mal hatte. Im 
Parkhaus Altstadt zeigen Lichter 
den Weg zum freien Parkplatz: 
kleine, an der Decke befestigte 
LED-Lämpchen in Rot und Grün. 
Sie zeigen schon von Weitem 
an, ob der Parkplatz frei oder 
belegt ist, und hängen mit dem 
Parkleit-System vor der Einfahrt 
in jedem Deck zusammen. So 
kann man sich das Einfahren 
aufs volle Deck sparen und direkt 
zur nächsten Ebene wechseln. 
Praktisch! 

ALLES IM BLICK
… haben wir mit unseren modernen, hoch-
auflösenden und zoomfähigen Kameras. 
Bis zu 90 % der Gesamtfläche sind damit 
überwacht. Das gibt nicht nur ein sicheres 
Gefühl, sondern lieferte bei Parkremplern 
auch schon mal den entscheidenden Be-
weis. Gewusst? Die STADTWERK AM SEE- 
Leitstelle ist 24 Stunden an sieben Tagen 
die Woche besetzt. Auch mitten in der 
Nacht wird einem zur Not über die Gegen-
sprechanlage an der Schranke weiterge
holfen. Im Parkhaus übernachten musste 
bisher also noch niemand. 

VOLLTANKEN, BITTE!
In Sachen eLadepunkte sind wir gut aufgestellt:  
34 in den Häfler und 26 in den Überlinger Park
häusern. Allesamt mit bis zu 22 kW Leistung und 
mit den unterschiedlichsten Bezahlmöglichkeiten. 
Getankt wird ausschließlich Ökostrom – ist doch klar. 



AUF DEN IST

Verlass
365 Tage im Jahr zieht er seine Bahnen: der Katamaran. Und auch wenn die Reederei 
ihre Fahrten während Zeiten des Lockdowns, von Homeoffice und geringer Nachfrage 
anpassen musste, so ist eines sicher: AUF DEN KATAMARAN IST VERLASS. Der fährt. 
Und zwar im Frühling zum günstigen Preis – die Tickets gibt es auch online.
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KATAMARAN IST PARTNER 
DER GRÜNEN KARTE 
Ja: Wer Besitzer einer GRÜNEN KARTE ist, fährt wie bei der 
bodo eCard mit Bestpreis-Garantie. Denn die GRÜNE KARTE ist 
clever und sucht sich stets den günstigsten Tarif. Der Check-in/
Check-out-Terminal steht direkt am Zustieg zum Kat. Und die 
Abrechnung kommt monatlich online nach Hause. 

ONLINE-SHOP 
Tickets für den Katamaran gibt es  
übrigens auch online. Damit entfällt 
der Weg über den Automaten vor 
der Fahrt. Einfach bequem von da-
heim auf der-katamaran.de Ticket und 
den Tag auswählen und per PayPal 
oder Kreditkarte bezahlen. Bei den 

Abfahrtszeiten ist und 
bleibt man 

f lex ibe l.
Gut, oder? 

BLÜTENZAUBER 
VOM 1. MÄRZ BIS 30. APRIL 

14,90 Euro hin und zurück mit Erste-Klasse-Landung 
im Zentrum von Konstanz. Außerdem: genug Platz für Kinder-

wagen, Fahrradanhänger oder Shopping-Tüten. Kinder zahlen 
7,90 Euro, Familien 37,50 Euro. 

FRÜHLINGSGEFÜHLE – NICHTS WIE RAUS 

Sea Life, Archäologisches Landesmuseum oder einfach nur ein Eis 
auf der anderen Seeseite: Wer wie wir bei den ersten Frühlingsboten 
Hummeln im Po bekommt, der sollte dem unbedingt nachgehen und 
jetzt den Katamaran für Ausflüge nutzen. Mit unseren KombiTickets 
geht das übrigens günstiger. 



Wer sich nicht bewegt, „rostet“ ein – das ist 
beim Rad auch nicht anders als bei uns. Da-
her vor der ersten Fahrt Licht und Bremsen 
checken. Und die Bremsen nicht erst dann 

nachstellen, wenn der Bremshebel bis zum 
Handgriff „durchzieht“.

Nicht immer lacht die Frühlingssonne – 
und bei Dunkelheit und trübem Wetter 

heißt es: wohl dem, der gesehen 
wird. Also: Reflektor-Bänder an die 

Hosen, Warnweste an – beides 
gibt’s für wenig Geld. Reflektoren 

an den Reifen und Rädern sind 
ohnehin vorgeschrieben. Wer die 

nicht hat, kann auch Speichen
reflektoren kaufen.

Einmal im Jahr der große Früh-
jahrs-Putz? Unser Tipp: lieber 
immer mal wieder mit dem 

Gartenschlauch (nicht Hoch-
druckreiniger!) Kette und 

Schaltwerk abspritzen. Trock-
nen lassen und bewegliche 
Teile ölen – und zwar spar-

sam (Foto). Wenn die Kette im 
Öl „schwimmt“, setzt sich Dreck 

umso schneller wieder an.

BREMSEN UND LICHT

GESEHEN WERDEN

Wer bei Bremsen und Gang-
schaltung nicht genau weiß, 
was er/sie tut: Hände weg! 
Die meisten Fahrradhändler 
bieten einen Frühjahrs-Check 
an und machen das Rad fit 
für den Frühling. Tipp: vorher 
anmelden, dann ist das Rad in 
der Regel in einem Tag wieder 
einsatzbereit. 

FRÜHJAHRS-CHECK

Sandro Sterzai, 
Sterzai-Bikes in 
Friedrichshafen

SAUBERKEIT: WENIGER, ABER ÖFTER

FRÜHLINGSTAUGLICH 
das Bike

Frühjahr? Alles klar: Fahrrad aus der Garage und ab in die  
Frühlingssonne. Sandro Sterzai von Sterzai-Bikes in Friedrichshafen 
gibt die BESTEN TIPPS FÜR DEN START IN DIE (E-)BIKE-SAISON.

SO WIRD
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Ungenutzte Lebensmittel weitergeben statt wegschmei- 
ßen – das ist die Idee von Foodsharing. Ob Supermarkt 
oder Privatperson: Wer Nahrungsmittel übrig hat, trägt sie 
im Internet auf einer Karte ein. Die „Essenskörbe“ können 
andere Foodsharer dann kostenlos bekommen und abholen. 
„Fairteilerschränke“ in der Region gibt es beim Pfarramt 
Untersiggingen, beim Weltladen Immenstaad und bei der 
Blauen Blume Friedrichshafen. 
www.foodsharing.de

Unverkaufte Brote, Buffetreste, liegen gebliebene Frisch-
waren, vorbereitete, aber nicht bestellte Gerichte: In 
Bäckereien, Hotels, Supermärkten und Restaurants 
stapeln sich überschüssige Nahrungsmittel und Mahl-
zeiten in bester Qualität. Über die Plattform „Too Good 
To Go“ kann man die kulinarischen Reste zu vergüns-
tigten Preisen reservieren und mit nach Hause nehmen. 
Auch zwischen Überlingen und Friedrichshafen machen 
bereits einige Geschäfte und Cafés mit. Einfach die App 
runterladen und im Umkreis nach Angeboten suchen.
www.toogoodtogo.de

Essen retten
Ein Drittel aller Lebensmittel in Deutschland 
landet im Müll. Dabei lassen sich Reste oft  
WEITERVERWENDEN – mithilfe von Apps 
und Online-Portalen.

SO GEHT
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Weitergeben statt weg- 
schmeißen: Viele Initiativen 

schaffen digitale Platt- 
formen, die der Lebens- 

mittelverschwendung ent
gegenwirken.

75 Kilogramm Lebensmittel wirft jeder Deutsche  pro Jahr im  Durchschnitt weg.

ÜBRIG GEBLIEBENE
LEBENSMITTEL WEITERGEBEN

ÜBERSCHÜSSIGES ESSEN
KOSTENGÜNSTIG ANBIETEN

Was ergeben ein paar Pilze, Kartoffeln, drei Eier und 
eine Zucchini? Im Idealfall eine leckere Mahlzeit. Damit 
dies gelingt, bieten verschiedene Apps und Portale eine 
Rezeptsuche nach Zutaten für die kreative Resteküche 
an. Zum Beispiel die App „Zu gut für die Tonne“ des 
Bundesministeriums für Ernährung und Landwirtschaft, 
kostenlos im AppStore und bei GooglePlay erhältlich.
www.zugutfuerdietonne.de

AUS RESTEN 
LECKERES KOCHEN
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Hinweis: Bei der Anmeldung zum Gewinnspiel übermitteln Sie uns per 
Postkarte oder E-Mail Ihre E-Mail-Adresse sowie Vor- und Zunamen 
(und ggf. Telefonnummer, Geburtsdatum, Anschrift). Zweck der Er-
hebung ist die Durchführung des Gewinnspiels. Rechtsgrundlage ist  
Art. 6 Abs. 1 DSGVO. Weitere Daten werden nicht bzw. nur auf frei-
williger Basis erhoben. Die Teilnehmer erklären sich damit einverstan-
den, im Falle eines Gewinnes für redaktionelle Texte den Vornamen 
(Nachname nur mit Anfangsbuchstaben) inkl. Fotos zur Verfügung 
zu stellen. Die von Ihnen angegebenen Daten speichern wir nur so 
lange, bis das Gewinnspiel vollzogen wurde. Zwingende gesetzliche 
Bestimmungen (insbesondere Aufbewahrungsfristen) bleiben unbe-
rührt. Weitere Informationen auf lounge.stadtwerk-am-see.de

Sende das Lösungswort bis spätestens 31. März 2022  
an clubteam@stadtwerk-am-see.de.
Unter allen E-Mails mit dem richtigen Lösungswort verlosen 
wir drei Blumen-Samen-Sets.

LÖSUNGSWORT: Trage die Buchstaben  
der richtigen Antworten hier ein:

1 2 3 4 5

1. Wie viele Tulpen siehst du?

	9	 	A

	5	 	B

	2	 	C

2. Wie viele Marienkäfer siehst du?

	6	 	G

	9	 	R

	4	 	L

3. Wie viele Eier siehst du?

	8	 	U

	4	 	N

	11	 	O

4. Wie viele Wolken siehst du?

	6	 	M

	4	 	P

	3	 	Q

5. Wie viele Bienen siehst du?

	7	 	E

	2	 	P

	3	 	Q

Löse das Frühlingsrätsel!

GU9

Dieses Druckerzeugnis ist mit dem 
Blauen Engel ausgezeichnet.



Dort finden Sie auch alle weiteren  

Informationen zu den Bedingungen.

Einfach. Bestellen.

gruenekarte.de

GRÜNE KARTE

EINFACH. BUS, BAHN & 
KATAMARAN FAHREN.

bis zu 20 % günstiger 

im bodo-Gebiet

EINFACH. PARKEN.

bis zu 40 % günstiger in 

 den SWSee-Parkhäusern

EINFACH. 
UNTERWEGS 

LADEN.

kontaktlos und günstig an 

allen SWSee-Ladesäulen

EINFACH. LEBEN.

Vorteile bei über  

20 regionalen Partnern

EINFACH. SPAREN. Für SWSee-Kunden  kostet die  GRÜNE KARTE  0 Euro. 

DANK KARTE ÜBERALL IM VORTEIL.
DIE GRÜNE KARTE MACHT’S EINFACH


